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Die Sprache der Leidenschaft 

Mario Vargas Llosa 

Aus dem Spanischen von Ulrich Kunzmann

Mit 14 Jahren veröffentlichte Mario Vargas Llosa seinen ersten Artikel, und seitdem ist er als

Redakteur, Reporter und Kolumnist dem Journalismus verbunden geblieben. Zu ihm bekennt er sich

als dem »treuen Schatten« seiner schriftstellerischen Arbeit – ein glanzvoller Schatten, nach diesem

Buch zu urteilen.

Eindringlich zeigen die Texte, die er zwischen 1992 und 2000 für El País geschrieben hat, das

Interesse und Engagement des weltberühmten Romanciers für bedeutende und beunruhigende, doch

auch für amüsante und skurrile Zeitereignisse: vom Karneval in Rio bis zur Intifada in Hebron,

Probleme der Dritten und der Ersten Welt, die Debatte über Sterbehilfe und der Selbstmord der

venezolanischen Nation, das elisabethanische Theater oder die Malerei der Impressionisten, die

französische Hochkultur ebenso wie eine herzergreifende englische Trivialautorin …

Im Vorwort erklärt Vargas Llosa: »Als Titel benutze ich die Überschrift meiner kleinen Laudatio auf

Octavio Paz – doch nicht deshalb, weil ich diese Texte in einer leidenschaftlich kämpferischen Haltung

geschrieben hätte. Tatsächlich versuche ich immer, so leidenschaftslos wie möglich zu schreiben,

denn ich weiß ja, daß ein hitziges Temperament, klare Ideen und eine gute Prosa unvereinbar sind,

wenn mir solche Nonchalance auch nicht immer gelingt. Jedenfalls ist den Artikeln die Leidenschaft

nicht fremd, gehe ich nach den heftigen Erwiderungen, die sie bei den unterschiedlichsten Leuten

hervorgerufen haben. Solche Reaktionen zeigen, denke ich, die Unabhängigkeit und Freiheit, mit der

ich derartige Texte schreibe.«
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